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BRIEF VON FRANZ FRIEDRICH STÖCKER, [HPTM. IN SAVOYISCHEN DIEN¬
STEN] , AN AMMANN UND RAT VON STADT UND AMT ZUG

Mit Bedauern habe er ihrem Schreiben entnommen , dass man ihn

verdächtige , der Präjudizierung eidg . Privilegien Vorschub ge¬

leistet zu haben,und ihn nun deswegen nach Hause zietiere.

Aus beiliegendem ärztlichen Attest könne man jedoch ersehen,

dass es ihm krankheitshalber nicht möglich sei , unverzüglich

in die Heimat zu reisen . Er habe sich - trotz Expressorder

seiner Königlichen Durchlaucht [Viktor Amadeus II . ] - nicht

einmal mehr zu seiner Kompagnie begeben können . Ausserdem wäre

er gezwungen , zuvor die notwendigen Zeugen in der Affäre um

den hingerichteten Soldaten beizubringen . Er bitte sie daher,

ihm bis künftigen September [ ?] Aufschub zu gewähren.

Hptm. Stocken. habe sein Ausbleiben du/ich Unpässlichkeit entschuldigt , aus

diesem Gnund ein Attest von Vn.. [Mauritius ] Tofmiglia beigelegt und, bis

den. Feldzug beendet sei , um Aufschub gebeten.



Original , mit Siegelresten . Dorsualnotiz stammt von anderer Hand.
AH 18 , 249 - 250 und 253 - Blatt 250 V und 253 leer
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